
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kliff südöstlich des Texer Ortes

Grundmoräne

Peenestromland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Mölschow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 8 0 0 2 1 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,
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Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 3 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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NLP

1

GLB
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FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

IK K

01 0

TU G

Vegetationseinheiten
Inaktives Kliff mit: Schilfröhricht, ruderale Beifuß-Glatthaferflur, Feldgehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S EY S WY A

Gefährdung

Empfehlung

EZ M RZ S AZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04036

Im Norden verläuft das Kliff in einem rechtwinkeligen Knick plötzlich binnenwärts. Damit beschreibt dieser Bogen eine west- und 
nordexponierte Steilwand. Möglicherweise befand sich hier einmal eine zu den Brühswiesen verlängerte Bucht. Allerdings ist eine 
anthropogene Entstehung oder auch nur Überprägung auch nicht auszuschließen, da sich hier auch eine alte Abbaugrube befand, die dann
später zur Abfallentsorgung genutzt wurde. Im westlichen Teil des nordexponierten Kliffs ist auf 20 Meter Länge durch eine alte 
Schrebergartenparzelle eine Überformung erfolgt. Während der zum Peenestrom geneigte Hang zu 40% mit Schilf und zu 60 % mit einer 
ruderalen Beifuß-Glatthaferflur bestanden ist, wächst auf dem Binnenhang eine heterogene Gehölzgruppe.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Berg / Rücken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schwarz
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Arrhenatherum elatius Festuca rubra Padus avium Phragmites australis

Artemisia vulgaris Betula pendula Betula pendula Calystegia sepium
Cirsium arvense Galium mollugo Heracleum sphondylium Humulus lupulus
Pimpinella saxifraga Poa pratensis Rubus caesius Salix caprea
Salix cinerea Sambucus nigra Silene pratensis Sorbus aucuparia
Syringa vulgaris Urtica dioica


